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Qualität Wärfel

ober kettgehalt

100 Stck. 4 Mk.
gegen Vorein-
Senduns franko
Nachnahme
30 Pie. teurer

Pelo, ſorvenhan

krfurt, Hartäuserstradge 51.

Ekuntwürfe und Aufreichnungen

tür Stickerelen werden an-
getertigt von [7112

B. Klingner, vorm. M. Hornemann

Zeichen-Werkstätten
Große Marktstrabe 14, I.

pas derte ſir jete ſonht

Eine echte „Atama“ Edelstraußfeder
40em lang. jetzt nur 15 M 45 em 25
50 cm 86 M., 55 em 42 M.. 60 m 4865 em 60 M., Echte Kronenroihor 30 M.
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40 80 M sö t. 160-390 80a
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weiß. Harabutkragend, 7, 15, 26, 36 M.
Hesse, Dresden Sohofrelstrass 10-12
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Eduard Dietzsch, Magdeburg, Ber-

liner Straße 30-31.
Otto Erdmann Wwe,, Halle a S,,

Leipziger Strabe 58,

Carl Köbler, Erfurt, Meylarthstr, 4,

Bekanntmachung.
Die Zwiſchenſcheine für die 50 Schuldeerſchreibungen

der VI. Kriegsanleihe können vom

26. November d Js h
in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden.

Der Umtauſch findet bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen“,
Berlin W S, Behrenſtrafßze 22, ſtatt. Außerdem übernehmen ſämtliche Reichs
bankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung bis zum 15. Juli 1918 die koſtenfreie
Vermittlung des Umtauſches. Nach dieſem Zeitpunkt können die Zwiſchenſcheine nur

noch unmittelbar bei der „Umtauſchſtelle für die e in Berlin umge
tauſcht werden.

Die Zwiſchenſcheine ſind mit Verzeichniſſen, in die ſie nach den Beträgen

und innerhalb dieſer nach der Nummernfolge geordnet einzutragen ſind, während der
Vormittagsdienſtſtunden bei den genannten Stellen einzüreichen; Formulare zu den

Verzeichniſſen ſind bei allen Reichsbankanſtalten erhältlich.

Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine rechts
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen.

Mit dem Umtauſch der Zwiſchenſcheine für die 4 Schatzan
weiſungen der VI. Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen
kann nicht vor dem 10. Dezember begonnen werden; eine beſondere Bekanntmachung
hierüber folgt Anſang Dezember.

Berlin, im November 1917.

ReichsbankDirektorium.
Havenſtein. v. Grimm.

Reserviert für

Fritz Sriehson
Schneider Reparatur Werkstat

Magdeburg
Georgenstraße 3, II. er

ff. Lederwaren
Damentaschen, Geldtaschen, Uhrarmbänder.
Perlbeutel, Broschen, Ketten, Armbänder, Nippes

ff. Bürsten
Kopf-, Kleider-, Hand- u. Scheuerbürsten

Schrubber Besen aus Roßhaar
Einkaufsbeutel Markttaschen Haarpfeile

Spangen Kämme Spiegel
r Liebesgaben für Soldaten

J. H. Schmidt jun. Co.
Breiteweg 84, u

Görinqa Comp.

Wäsche Anfertigung

5204] nach Maass

Spezialität-
Praut-Ausstattungen

Breiteweg 2

Zöpfe
in allen Farben im Preise von
1.50 bis 30.00 Mark. Auf
arbeiten und Anfertigung auch
von ausgekämmten Haaren
Unterlagen und Frisetts sowie

sämtliche Haarersatzteile.

Koplwäsche tür Damen

Rausehenberg

Magdeburg, Kaiserstr. 8
gegenüber der Münzstr.

Telefon 5137. 16287

Kinderwagen und Korhwaren

Kochbixten in Versch. GröDen

zu billigen Preisen zu haben bei

fr. t nun 3 See

Ceppichhaus
auf dem Königshof-
Grosse Sendungen ein-

gelroſfen.

C eppiche
Möbel- Stoffe

Die wan- Decken
Gardinen

RKünstler-
Gardinen
Stores

Rouleau- Stoffe
HSleppe u. Reſsedechken

LCaufer S toffe
Eocos, v Plüsch

apesir

Linoleum
Linoleum- Teppiche

und Vorlagen

Tapeten
zuusehr billigen Preisen

Carl haring
NMechf-

IJnh. e J. Fusslein.
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
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Die Frau und der Krieg
T lin AUll Ailhn ahſh Allhne AUllh 9ihh ehe alffie allBh afh all M Sonmt

Nordhauſen tenAnnahmeſtellen für getr

v

Behördliche
Kleldungsſtücke, Wäſche und Schuhwaren ten K artoffeln. kann auchſind errichtet: in Nordhauſen Bäckerſtraße 2, in Dienstag. Sellerieſuppe Kartoffelbrei
Bleicherode im Rathaus, in Ellrich bei Herrn n t HisnuffSchiu u hmach ſermeiſter Guſtav Goldhahr in Bad M Kartof elſuppe. Kürbispuffer BettfedernMangel.Sach 5 i Herrn Schn id rmeiſter de inh ardt, i Donnerstag: Apfelſuppe. Wirſingkohl. ſchrieben, daß auch
Benneckenſtein bei Frau Frieda Lohoff, in Jlf Salzkartoffeln. Fiſchklöße mit Ton bedentt,
bei Herrn Schneidermeiſter Drechſler, in Elbing Freitag. Sauerkohlſuppe. Fiſchklöße mit To aus dem Ausland
eode e Herrin Schneidermeiſt lm Saatze matentunke. Pellkartoffeln Federn für i ve Stendal Sonnabend: Mohrrübenſuppe. Dicke Grau Kelehenhen e ärlich

S i c Zi fe 8D Vorſtand d rländiſchen pen mit Zucker und Zimt. Apfelmus. Federn rechtzeitig einzudecken,

nd ter ländiſchen J 3F n v r inſeker Feldgrauen Schweizer S eiſe Man bereitet aus a r

a l l er ele c v S 5 rin W. ihnae sfeſt en, und zu Geſchen einen Pfund Aepfe und vier Löffeln Zucker ein 9 irma hin, welche
zum Weihnacen beſtimmle Pä Geld im Kolonnen

haus abz!r igeben, wo auch fertige
werden können

ggene Montag

Mus, das man in vie gefetkeke und mit Wein an

gefeuchtetePäckchen gekauft
Waſſer,
Teig wird über

Kriegs-Küchenzekkel Spetiſe rer im
wiebelgemüſemit erprobten Rezepten. d Den geſchält

u g: Hagebuttenſuppe Kan chenbra reitet eine helle
Kartoffelſalat Schweizer Speiſe. vehvaſſer auſ agipt

Griesſuppe Grünkohl mit geröſte die Zwiebeln noch

Auflaufform
1 Ei werden

die Aepfel

in Salzwaſſer gekocht.
Einbrenne,

in Bettfedern ein
beſteht und daß dieſer von Tag zu Tag zunehme.

daß mindeſtens
ſtammen und die

eigenen

benutzen, ſich für

Knochenhauer-Ufer 56
TotalAusverkauf und weiſen wir auf dieſe

Gelegenheit
ßreiſen Federn zu liefern.

gibt. 2 Löffel Mehl,
zu einem Teig gerührt. Der

gegoſſen, und die
Ofen gebäcken

Kleine, weiße Zwiebeln
Man be

füllt mit dem wie
Suppenwürze daran und läßt

einmal aufkochen. Die Tunke
mit einem Ei abgerührt werden.

Allerlei.
Aus Fachkreiſen wird

großer
uns ge
Mangel

Wenn
Federn

Gänſezüchter ihre
Bedarf feſthalten, ſo ſcheint

Es liegt auch hier nahe, jede
Ausſteuer uſw. mit

Die Firma E. Beck Nach
ſteht augen

75 Prozent aller

bietet zu herabgeſetzten

v

Passend für Weſhnachtsgeschenke:
Z1 in Sammet und Seide ohne Be-zugehen sowie Stoſffblusenin Renen und dunklen Farben

Gleichzeitigempfehleich 7a
zu billigsten Preisen.

àändelsehürz en oh e hernges n

Theodor Müller, Magdeburg
Lüneburgerstrasse 42. am KnisereOttoring-
nie

Halle a, Saale
900000000000000000000000000 e 00020000000000000000

Paul Günther n auf Geſtellnng einer in
SCHUVUBHAVS dieſem Slatle angezrigten

Ware ſchlecht bedient werden ſollte

Halle a. Saale obgleich er ſich bei Erteilung
Gr. Ulrichstr. 18 (Ecklach) des Auftrages als Leſer des

e

Fernspr. 8971 176 68lattes bezeichnete, wolle uns
Mitglied des Rabatt-Spar- Mitteilung machen.

vereins Die Geſchäftsſtelle

e

2 Loewen-Drogerie
2 Paul Trude, Halle a,S., Kohlschätterstr, 1, Ecke Reilstr-
2
127

Reichkhelliges Lager. Solide Preise

08

Sämtl. Photo- Artikel. Badenia-Platten,
2

J

Das meiste Geld
ſür alle Sorten Lumpen, Abſfälle, Knochen, Wolle,

zahlt nurEisen ete.

W. Theuring, Hallea. s.
Domplatz 9, Reilstraße 23. Telephon 5659.

[534

zum StärkenJrima Glanzstärkemittel an
Vertrieb Allgemeine Waren-Vertriebs- Eesellschaft m b. H. G Filiale Magdeburg, Johannisbergstrabe 14

Wäsche

Gutschein
Jede Dame zahlt et u
Kopſwädche ar

kwü fineiven

Spozialhaus für Damen-Kopfwäs ohe

S im Hause des „Blauen Hechts“
Empfehle Haubennetzei. gr. Auswahl.

S Bitte genau auf meine Firma zu achten!

Das großeErnstNitschke! Traumbuoh
Magdeburg, OIvenctedterstr. Grannee den es auee

gratis 36 Wahrsagekart, mit Beschreib.M. ch S K. Haucke, Berlin 326, Revalerstr, 32
Auswahl in Ulhwen, 5 e

Gold- u. Silbersach. aller Art,
Ringe, Broschen, Armbändeér,e s808 jeder Art

Spez, Leg- und Quetschfalten Röcke
Helene Deutscher, budolfstr. I

Grosse

Bowlen u. a. d.
Billigste Preise,

Zettnässen
Befreinng ſofort. Alter u. Geſchlecht an
geben. Ausk. umſonſt. Gg. Englbrecht,
sauil. Versandgesch., Stockdori 351, München

Fürs Feld
mmerTaschenlampen m. pr, Batter, stels
irisch, Feuerzeuge, Kompasse, nacht-

leuchtend, Kartenzirkel u, -taschen

Lupen, Feldstecher, Thermometer-

Nicolaus Schnetz,
Breiteweg, Ecke Steinstraße

Reelle Bedienung

Korbwaren- Haus
Inh.: M. Künne, Magdeburg

Berliner Straße 32, gegenühb, d. Heil, Celstkirche

Neuheiten in Kinder- u. Klapp-
wagen Aparte Rohrmöbol- T183

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu fär ben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gift und bleif färbe
mittel in Anwendung zu bringen, da einmalig d
A Haare für immer echt färbt u. nur der Nachwuch e 8 Wock
W nachgefärbt werden braucht, dient es auch zur Stärku
gleich bei dünnwerdendem Köpfhag à Karton Mk4331 dte to Bitow, Magdeburg, Breiteweg 12, krie Steinst. a

Gelegenneitsgeschenke
Moderner deutscher
Künstlerschmuck
Juwelen

und Goldwaren,
Uhren u, Uhren- Armbänder,

746 Bilderschmuck, Alpaccataschen

Trikot-
Reform Korsetts
Trikot Büstenhalter

Trikot-Hüſtiormer
verleihen 4379

schlanke, elegante Figur-

Wiehe Aen
Guter Nebenverdienst
für Frauen und Mädchen läßt sich
leicht finden an der Hand des Buches
„„Wie zchallen sich Frauen u. Mädchen Verdieast,
Preis nur M. 2.20. Nachn. 20 Pfg. mehr
Versand K. Haucke, Berlia D, Revalerstr. 32.

Mitossorjäger

veszelligt i 1 Min. Haut-
kettglanz und Mitesser,
Pickel, Sommerspross,, groß
ar köckerige u. Iöchorige

auf meist über Nacht oder
I wonigas Tages Er machtjeden Teint zart, weiß u. rein Preis 3 M.

axkl. Porto F A. W ASER,Borlin-Halensee 87. Bornsthäter Straße s

Felix Luci:
Papier unck Kunsthandlung
Magdehurg, Regierungsrtrade 17

Grob. Lager in Ansichtskartenmusw
100 St, 2 M. Soweit Vorrat reicht

zu höc Preiſenöe nete
ren 110.Kr hteutor)

el
Wilhelm Eigewillig jr.
r nHalberstädter Strasse 80

Prämſiert, iygieno bresdonion

A

e C
Einfach unentbehrl. für jeden Haushalt

man sgpart Seife, Arbeit und Geld
Feder Verauoh überzeugt

aus n nt kauft

J
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Nr. 719 (15. Jahrgang Nr. 9)Sächſiſch Thü
Bezugspreis

vierteljährlich durch die Poſt:
Ausgabe A ohne Schnittmuſterb. 1.95 M.
Ausgabe B mit Schnittmuſterb. 3. M.
Für Rückſendung von Manufkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.

Prakti
Handarbeiten und Unterhaltung

Mit der Beilage „Für unſere Kleinen“
Wöchentlich 15 Pfennig

Geſchäftsſtelle: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

2. Dezember 1917

ringſche Dausfrau
ſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,

Anzeigenpreis
für die b geſpaltene Nonp.Feile 30 Pf.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 4 Pf.

Privatanzeigen: Wort 3 Pf.
Anzeigenſchluß Sonnabend nachm. für die in

der nächſten Woche erſcheinende Nummer.

Ausſtellung „Frauenfleiß“.
I

er Frauenverband der Provinz Sachſen
hatte kürzlich in den Räumen des Kauf
männiſchen Vereins, Magdeburg, Ber

linerſtraße 3031, eine Ausſtellung veranſtal
tet, die in der Hauptſache echte deutſche Spitzen
der Düſſeldorfer Spitzenſchule bot, neben
Arbeiten Magdeburger Künſtlerinnen. Arbei-
ten mannigfacher Art, die in den Werkſtätten
des Nationalen Frauendienſtes ſowie von
dieſem beſchäftigter Heimarbeiterinnen an
gefertigt worden ſind.

Auf mit Blumen geſchmückten Tiſchen ge
ſchmackvoll ausgebreitet, kam die Schönheit
der ausgeſtellten Spitzen voll zur Geltung; be
ſonders koſtbare Stücke, wie Decken und Vor
hänge hatten Sonderplätze erhalten. Alle
Ausführüngsarten waren vertreten, von der
hauchfeinen Tüllſpitze bis zum derben Klöppel
einſatz, in den verſchiedenſten Verwendungs-
möglichkeiten. Koſtbare Brauttaſchentücher,
Taſchentücher mit ſchmalen geklöppelten, ge
nähten, geſtrickten, gehäkelten oder in Schiff
chenarbeit ausgeführten Spitzen, Kragen und
Vorſteckſchleifen in allen erdenklichen Größen
und Formen, Damenwäſche, mit Klöppel
ſpitze, Einſätzen und Weißſtickerei verziert,
Spitzenmotive in überreicher Fülle der Aus
fühungsarten, Muſter und Formen, zur Ver
wendung an Kleidern, Bluſen, Vorhängen,
Decken, Kiſſen, Wäſchegegenſtänden. Decken in
allen Größen, Einſätze und Ecken, Lampeneder und Teehauben, Kiſſen, Spitzen ver
e Breite erregten die Bewunderung
aller Ausſtellungsbeſucherinnen. Oft genug
wurde der Wunſch nach dem Beſitz des einen
oder anderen ſchönen Stückes laut, der bald er
füllt werden konnte. Denn alle ausgeſtellten
Sachen waren käuflich, auch nahmen dem

Frauenverbande der Provinz Sachſen anz

gehörende Damen Beſtellungen auf Nach
arbeitung der einzelnen Stücke und Muſter an,
die hier in der Spitzenſchule des Verbandes
von Frauen gleichwertig angefertigt werden.
Dieſen Frauen, die früher gröbere Hand
arbeiten angefertigt haben, iſt durch die Her
ſtellung von Spitzen ein neuer Erwerbszweig
geboten, den ſie in ihrem eigenen Heim er
greifen können; unter den ausgeſtellten Spitzen
befanden ſich ſogar von Blinden angefertigte.
Eine Pflicht der beſſergeſtellten Frauen bleibt
es nun, den hieſigen Spitzenarbeiterinnen
Verdienſt i ren denn oft ſind dieſe Arbei
terinnen durch Krankheit oder Körperſchwäche
verhindert, einem anderweitigen Verdienſt
nachzugehen.

Durch die Ausſtellung Düſſeldorfer Spitzen
die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf ſeine
Magdeburger Spitzenſchule gelenkt zu haben,
wird hoffentlich dem Frauenverbande der
Provinz Sachſen und den von ihm beſchäftig
ten Frauen reiche Früchte tragen! Hat doch
die Ausſtellung bewieſen, daß wir auch auf
dieſem Gebiet unabhängig vom Auslande ſind.
Eine deutſche Frau braucht ſich nicht mehr mit

Spitzen ausländiſcher Herkunft zu ſchmücken;
deutſche Frauenhände verſtehen es, dieſe
feinen, duftigen Gebilde ebenſo ſchön und
vollendet herzuſtellen. Davon gab, wie alle
ausgeſtellten Spitzen und die aus ihnen oder
mit ihrem Beiputz hergeſtellten Sächen, be

ſonders eine breite ſchwarze, auf dem großen
Mitteltiſch des Hauptausſtellungsraumes lIke
n Spitze Zeugnis, die in ihrer Koſtbar
eit und Schönheit eine Prüfung ihres Wertes

alten Spitzenſchätzen gegenüber ſicher ſtand
halten würde.

In richtiger Erkenntnis deſſen, daß Schmuck
in einer Umrahmung von Spitzen am beſten
wirkt, waren Platten für Schmucknadeln in
ſchönen Blumenmuſtern auf Porzellan gemalt,
von einer Magdeburger Künſtlerin mitaus-
geſtellt. Auch dieſe Platten waren verkäuf
lich und viel begehrt.

Auf die Ausſtellung der Arbeiten des Natio
nalen Frauendtenſtes heute weiter einzugehen,
verbietet der Raummangel; unſere Leſerinnen
werden im nächſten Heft an gleicher Stelle

den Bericht finden. jv.
Die Kohlenverſorgung in

Erfurk.
achdem nun zum größeren Teil die An
führ der erſten Hälfte von den jeder
Haushaltung in Erfurt bewilligten 30

Zentnern Brennſtoff beendet iſt, hat das Städ
tiſche Kohlenamt an die Verbraucher eine Auf
forderung gerichtet, die noch ausſtehende Menge
der zugeteilten Feuerung anzumelden, unter
Angabe des Namens des Kohlenlieferanten
und auch des Grundes, weshalb die vollſtän
dige Lieferung noch nicht erfolgt war. Dieſe
Maßnahme hat den Zweck, zunächſt einmal die
Kohlenſtelle von dem tatſächlichen und noch zu
erreichenden Stand der Kohlenverſorgung zu
unterrichten, zweitens aber auch, um einer
Kohlennot, wie wir ſie im vergangenen Win
ter nicht nur in Erfurt, ſondern überall er
lebt haben, von vornherein nach Möglichkeit
zu begegnen. Nach Möglichkeit?! Man darf
in dieſer Kriegszeit nicht vergeſſen, daß auch
dem redlichſten Willen Grenzen gezogen wer
den, oft ganz unerwartet, wie es die augen
blickliche Kriegslage wirtſchaftlich und po
litiſch zum Wohle des Vaterlandes vorſchreibt.
Wir Hausfrauen können wahrlich ein Lied
ſingen von dem gegenwärtig oft ſehr großen
Unterſchied zwiſchen Wollen und Können, wir
ſollten daher am beſten die Schwierigkeiten
von amtlichen, die Volksernährung und Volks
verſorgung regelnden Stellen verſtehen, und
durch wohl überlegte Verwendung der zu
geteilten Mengen mit dieſen Organen zuſam
men arbeiten und ſtehen im Kampf ums
Ganze.

Wer dieſe vaterländiſche Pflicht fühlt, wird
ſie auch auf unſere ſagen wir es ruhig
ſehr beſcheidenen Kohlenvorräte beziehen und
danach handeln. Zunächſt muß ausgerechnet
werden: ſo viele e Briketts, ſo viele Zent
ner Koks ſind für den Haushalt vorrätig
Beides muß in Monatsraten eingeteilt, dann
in Wochen und Tagesmengen verrechnet
werden. Das Ergebnis h Berechnung. iſt
im erſten Augenblick erſchreckend gering.
Dennoch wird es möglich ſein, auszukommen,
wenn die Wochenmenge ganz genau eingehal
ten und der fehlende Brennſtoff durch „mar
kenloſen Erſgtz“, wie er in dem Erfurter
e 714) unſeres Blattes nach er
probtem Verfahren angegeben iſt aus
geglichen wird. Es iſt freilich eine Lehrarbeit
im Hausfrauenbereich, iſt ſie aber geleiſtet, be

deutet es eine große Beruhigung, zu wiſſen,
wie und wo an Feuerung und Kohlen ge
ſpart werden kann. M. Beckert.
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Die Frau und der Krieg

Ehe el S
en el ift

W al

Halle.Die Jugend hilfe ſchreibt: Um die uns anver
wauten Kinder während des Winters vor Kälte zu
ſchützen, brauchen wir für unſer Tagesheim drin-
gend Bettſtücke und Bettwäſche. Unſere Bemühun
gen, dieſelben käuflich zu erwerben, ſind fehlgeſchla
gen. Wir wenden uns deshalb an die helfende
Liebe unſerer Mitbürger mit der Bitte, entbehrliche
Betten, Bettzeug und dergleichen uns zuwenden zu
wollen. Auf ſchriftliche oder telephoniſche Benach
richtigung an unſere Geſchäftsſtelle Brüderſtraße 6
ſind wir gern bereit, die Sachen abzuholen, für
die wir auch eine e zahlen würden.

eng
Zur Einrichtung einer ſtädtiſchen Schuh

kammer hat der Gemeinderat 30 000 Mark be
willigt.

Magdeburg
Der Magiſtrat ſchreibt Oft wird, beſonders

von Aerzten darüber geklagt, daß der Haushalt
von Frauen, die infolge Krankheit bettlägerig
ſind, ſehr leidet und die Kinder vernachläſſigt
werden. Vielfach müſſen auch Frauen ihre Kin-
der früh aus dem Schlafe reißen, wenn ſie zur
Arbeit gehen, um die Kinder einer Bewahranſtalt
zu übergeben. Hier bietet ſich für Frauen und
Mädchen ein dankbares Feld ſozialer Wirkſamkeit.
Meldungen in dieſer Liebestätigkeit nimmt Frau
Dr. Roſenthal, FürſtLeopoldſtraße 7, 1 Treppe,
entgegen.

Poſteinlieferungsſcheine über gewöhnliche Pakete. Schon ſeit 1910 beſteht bei der
Poſt die Einrichtung, daß die Poſtanſtalten auf
Antrag gegen eine Gebühr von 10 Pf. die Ein
lieferung gewöhnlicher Pakete beſcheinigen. Sie
wird verhältnismäßig wenig benutzt, iſt aber von
beſonderem Nutzen, wenn dem Abſender daran
liegt, auch für gewöhnliche Pakete einen Nachweis
über die Einlieferung zu haben. Vordrucke zu
den Scheinen ſind bei der Poſt zum Preiſe von
20 Pf. für einen Block mit 100 Stück zu kaufen;
einzelne werden unentgeltlich abgegeben. Der
Abſender hat den Schein, nach Wunſch unter An
gabe des Gewichts der Sendung, auszufüllen, die
Gebühr darauf in Freimarken aufzukleben, und
den Schein mit der Sendung am Poſtſchalter ab
zugeben. Dort wird der Schein mit dem Abdruck
des Tagesſtempels und der Aufgabenummer des
Pakets verſehen und ſo dem Abſender zurück ge
geben. Auf dieſe einfache, anſcheinend viel zu
wenig bekannte Weiſe läßt ſich die Einlieferung,
der Empfänger, der Beſtimmungsort und das Ge
wicht eines gewöhnlichen Pakets nachweiſen und
auf Grund des Gewichtsvermerks die Richtigkeit
des für die Freimachung gezahlten Betrages nach
prüfen.

Kuß e
Unter dem Namen „Walter und Paula

Bardenheuer-Stiftung“ hat der Fa
brikbeſitzer W. Bardenheuer und ſeine Frau
15 000 Mark geſtiftet, deren Zinſen Kriegsteil
nehmern aus Ruhla zugute kommen ſollen, die
an ihrer Geſundheit geſchädigt oder durch die
Beſchädigung in ihrer Erwerbsfähigkeit behindert
worden ſind.

Weimar.
Herr Kommerzienrat Haar hat erneut

5000 Mark zur Linderung der Kriegsnot geſtiftet.
Der Geh. Landkammerrat Zachau hat mit 25 000
Mark eine „Zachauſtiftung“ errichtet, deren Zin
ſen zur Linderung von Kriegsnot oder anderen
Wohlfahrtszwecken im erſten Verwaltungsbezirk
dienen ſollen.



Arme LCiane! Original
e.Nachdruck verbote n.

Der bisherige Verlauf des Romans: Liane Rei
nold, eine elternloſe Waiſe, wird von ihrem Onkel

vachim, dem Grafen Raſtenau, liebend umſorgt. Er
t ihr eine Wohnung in Berlin nett eingerichtet und

n Frau Dr. Baärtels eine Hausdame gewonnen, die
allerdingt Liane nicht zuſagt. Als er der Dame ihreEntkafſung mitteilt, erklärt e daß ſie ſein Doppelleben

durchſchaut habe und wiſſe, er lebe als Majoratsherr
mit ſeiner rechtmäßigen Gattin und einer jungen Toch
ter auf Schloß Raſtenan.

2. Fortſetzung. 12Graf Raſtenau hatte Zeit gehabt, ſich zu
faſſen. Dieſe Entdeckung kam ihm uner-
wünſcht und unerwartet. Aber er hatte doch
ſtets mit einer ſolchen Entdeckung rechnen
müſſen. Jmmer hatte er daran gedacht, daß
ein Zufall ſie herbeiführen könne und war
nun ſchnell gewappnet.

Mit eiſiger Ruhe richtete er ſich auf und
ſah faſt ſpöttiſch in die lauernden Augen
dieſer gefährlichen Frau.

„Nun und was weiker?“ fragte er mit
ironiſcher Ueberlegenheit.

Sie war durch dieſe Ruhe verwirrt. Was
ſie ihm koſtete, wußte ſie zum Glück nicht.
Sie ahnte auch nicht, daß jeder Nerv in ihm
fieberte, und wie er alle Sinne anſpannte,
um dem Schlag zu begegnen, zu dem das
Schickſal eben ausgeholt hatte.

Etwas weniger zuverſichtlich fuhr Frau
Doktor Bartels fort:

„Sie können ſich doch denken, Herr Graf,
daß mir der Bericht meiner Freundin ſehr
intereſſant war. Mit einem Male wußte ich
nun, was es mit Jhren ſeltſamen Reiſen
für eine Bewandtnis hatte.“

Er behielt äußerlich ſeine ironiſche Ruhe.
„Darüber hatten Sie ſich wohl ſchon recht

ſehr den Kopf zerbrochen?“ ſpottete er, mer
kend, daß ſein Spott ſie immer unſicherer
machte.

„Natürlich denkt man über ſo etwas nach.
Jch merkte doch, daß ich düpiert worden
war.“

Er zuckte die Achſeln.
„Jch wüßte nicht, daß ich verpflichtet wäre,

Jhnen über meine Familienverhältniſſe
Aufſchluß zu geben. Und es handekt
ſich. doch hier lediglich um Familienangele-
genheiten, die niemand etwas angehen als
die Beteiligten. Da Sie aber an dieſen Din
gen, wie mir ſcheint und zwar ganz unbe
rechtigterweiſe, allerlei auszuſetzen zu haben
ſcheinen, ſo begrüßen Sie es ja ſicher als
eine Erlöſung, daß ich Sie entlaſſe.“

Jetzt zuckte Frau Doktor Bartels zuſam
men. Mit ihrer Enthüllung hatte ſie gehofft,
das Heft in die Hand zu bekommen und Be
dingungen ſtellen zu können. Jn dieſer Hoff
nung ſah ſie ſich nun durch das ſcheinbar
wirkungsloſe Verpuffen ihres Angrifſs be
krogen.

„Sie wollen mich alſo wirklich entlaſſen,
Herr Graf?“ fragte ſie heiſer.

„Jch bedaure, dazu gezwungen zu ſein,“
erwiderte er beſtimmt. Denn grade dieſe
Unterredung hatte ihm zur Genüge gezeigt,
daß dieſe Frau nicht die geeignete Beſchütze
rin Lianes ſein konnte.

Sie erhob ſich mit gehäſſig flimmernden
Augen.

„Undank iſt der Welt Lohn!“ ſagte ſie
wütend.

Er erhob ſich gleichfalls.
„Bin ich Jhnen irgendwelchen Danh

ſchuldig?“ fragte er mit der vornehmen
Sicherheit des Weltmannes.

„Nun, ich denke doch zum mindeſten dafür,
daß ich Fräulein Liane nichts davon erzählte,
daß Sie eine Gemahlin und eine Tochter
haben, die nicht ſehr viel jünger iſt, als Fränu
lein Liane ſelbſt.“

Ganz unmerklich zuckte es in ſeinen Augen

auf. Aber er verlor ſeine Ueberlegenheit
nicht. Er ſah jetzt ein, daß er Liane dies Ge
heimnis doch nicht länger vorenthalten
konnte. Frau Doktor würde ſicher ihre Nie
derlage rächen wollen und würde vor allen
Dingen Liane mit ihren Entdeckungen nicht
länger verſchonen. Deshalb war es beſſer,
er ſelbſt klärte ſie ſchleunigſt auf.

Mit einem kühlen, überlegenen Blick ſagte
er ruhig und beſtimmt:

„Sie hätten es ihr ruhig erzählen können.
Anſcheinend vermuten Sie Geheimniſſe, wo
keine ſind. Fräulein Liane weiß das alles.
Es iſt ihr bekannt, daß ich verheiratet bin
und eine Tochter habe. Sie brauchen ſich
alſo nicht erſt zu bemühen.“

Faſſungslos ſah ſie ihn an.
ſie empört hervor:

„Das iſt ſtark!“
Er wußte nicht recht, was ſie mit dieſem

Ausruf meinte. Und er hatte keine Luſt,
länger mit ihr zu debattieren. Deshalb ſagte
er kurz:

„Es ſcheint mir nun für beide Teile er
ſprießlicher, wenn Sie Jhren Aufenthalt
hier im Hauſe nach Möglichkeit abkürzen.
Fräulein Liane wird ſich mit den beiden
Dienſtboten allein behelfen, bis eine Nach
folgerin für Sie engagiert iſt. Für Gehalt
und Verpflegung bis zum Ablauf der Kündi
gungsfriſt komme ich Jhnen auf.“

Sie warf, wütend, daß all ihre Pfeile wir-
kungslos abprallten, den Kopf zurück. Wie
gut ſie getroffen hatte, ahnte ſie nicht.

„Alſo gut, ſobald ich ein geeignetes Unter
kommen gefunden habe, verlaſſe ich dies
Haus,“ ſagte ſie ſchroff und ging hinaus.
Aber ſie nahm ſich vor, mindeſtens ſo lange
u bleiben, bis er wieder abgereiſt war,
enn ſie wollte wenigſtens an Liane ihre

Rache zu kühlen verſuchen. Und das konnte
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Courths-Mabler
ſie nur tun, wenn der Graf nicht als Be
ſchützer neben ihr ſtand.

Sie ſuchte ihr Zimmer auf und lief wütend
auf und ab

„Dieſer ſcheinheiligen Liane tränke ich es
ein! Sie ſoll doch nicht denken, daß man
an ihre Unſchuldsmiene glaubt. Zu ihrer
Entſchuldigung habe ich angenommen, daß
ſie nichts von des Grafen Verheiratung weiß,
daß fie ihn für einen Junggeſellen hält. Aber
ſie weiß alſo alles und betrügt mit dieſem
Don Juan deſſen Frau. Dieſe weiß ganz
ſicher nichts davon, daß ihr Gemahl eine Ge
liebte hat. Wer weiß, was er ihr vorerzählt,
wenn er ſeine Geliebte befucht. Denn ganz
ſicher iſt dieſes blonde, ſcheinheilige Ding
v Geliebte. Jch kenne doch die Welt.
Ubſcheulich ſo jung und ſo verdorben!“

Das war der Gedankengang der Frau
Doktor. Sie entrüſtete ſich mit Jnbrunſt
über die Schlechtigkeit der Welt im allge
meinen und über die Liane Reinolds im
beſonderen. Sie entrüſtete ſich überhaupt
ſehr gern über andere und hätte doch ſo reich
lich Veranlaffung gehabt, ſich über ſich ſelbſt
zu entrüſten. Jhr eignes, unreines Emp-
finden ließ es nicht zu, für die Beziehungen
zwiſchen Graf Raſtenau und Liane Reinold
eine harmloſe Erklärung zu ſuchen.

Außerdem gährte in ihrer niedrigen Seele
eine Art Eiferſucht auf die junge, ſchöne Li-
ane, weil ſie ſelbſt an Graf Raſtkenaus vor
nehin männlicher Erſcheinung Gefallen ge
funden hatte. Jedenfalls galt Liane ihr
ganzer Haß.

Hätte Graf Joachim Raſtenau nur eine
leiſe Ahnung gehabt, welchen niedrigen Ver
dacht Frau Doktor Bartels in ihrer Seele
trug, er wäre außer ſich geweſen und hätte
keinesfalls Liane auch nur noch eine Stunde
mit ihr allein gehaſſen. Er glaubte aber,
der Verdacht dieſer Frau ſtreiche nach einer
ganz anderen Richtung.

Er war, als ſie ihn verlaſſen hatte, mit
düſterer, geſpannter Miene eine Weile im
Zimmer auf und ab gegangen. Jetzt, da
er allein war, halte er die ruhige Maske
fallen laſſen. Ein andermal blieb er ſtehen
und preßte die Hände vor das zuckende Ant
litz. Tief und ſchwer, einem Stöhnen gleich,
kam der Atem aus ſeiner Bruſt. Aber dann
richtete er ſich auf, und in ſeinem blaſſen Ge
ſicht prägte ſich eine eiſerne Entſchloſſenheit
aus

„Es muß durchgehalten werden. Kein
Menſch darf die Wahrheit ahnen. Jn mei-
nem Herzen muß dies Geheimnis vergraben
bleiben,“ dachte er. Wieder ging er auf und
ab

„Liane muß jetzt wiſſen, was ihr dieſe
Frau verraten könnte nur durch mich
ſoll ſie es erfahren. Es wird ſie ohnedies
hart genug treffen,“ dachte er.

Und endlich ging er mit ſchnellen, ent
ſchloſſenen Schritten hinüber in Lianes Sa
lon. Dieſe hatte wartend am Fenſter ge
ſeſſen und wollte gerade anfangen, ein wenig
zu muſizieren. Als er einträt, wandte ſie
ſich ſchnell von dem Flügel ab und hing ſich
zutraulich an ſeinen Arm.

„Jſt das Unangenehme überſtanden, Onkel
Joachim?“ fragte ſie.

Er nickte ihr zu.
„Ja, Hind, ich habe Frau Doktor Bartels

gen dingt Sie wird ſo bald als möglich
as Haus verlaſſen.“
Liane ſeufzte auf. Jhr ſchönes Geficht,

aus dem die braunen Augen in ſo lieblich
ſtolzer Reinheit ſtrahlten, wandte ſich demväterlichen Veſchüher zu. Um den feinen
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Kopf waren die ſtarken, goldblonden Flechten
in ſchlichter Weiſe gelegt, die ihr herrlichſter
Schmuck waren. Sie wußte nicht, wie ent
zückend ſie war und gerade das machte den
ſtärkſten Zauber ihres Weſens aus.

„Wie nahm ſie die Kündigung auf, Onkel
u 2Joachim?“ fragte ſie.

Er ſah grübelnd vor ſich hin, weil er nicht
wußte, wie er mit ſeiner Eröffnung beginnen
ſollte.

„Sie war ziemlich beleidig:.“
„Das kann ich mir denken.“
„Man muß ſich aber nicht daran kehren.

Da ſie unſern Anforderungen nicht entſprach,
mußte ich ſie entlaſſen. Du wirſt vielleicht
einige Zeit mit den beiden Dienſtboten allein
bleiben müſſen, bis ich einen beſſern Erſatz
gefunden habe. Das muß natürlich ſo ſchnell
wie möglich geſchehen, ich muß dich unter
guter Hut wiſſen.“

„O, lieber bleibe ich allein als in ihrer
Geſellſchaft.“

„Jch glaube es dir. Sie iſt ein niedriger
Charakter, das hat ſie mir heute offenbart.
Aber allein darfſt du nicht bleiben. Jch will
alles daran ſetzen, ſchnellſtens eine paſſende
Dame zu finden.“

Liane nickte.
„Nun denke nicht mehr daran. Ganz blaß

und verſtimmt ſiehſt du aus, Onkel Joachim.
Das will ich gar nicht ſehen. Was kann ich
tun, dich froh zu machen?“

Er wollte noch eine Friſt haben.
„Sing mir ein Lied, Liane,“ bat er.
Sie ſetzte ſich bereitwillig an den Flügel

und nach kurzem Nachdenken begann ſie ein
Vorſpiel. Dann fiel ihre Stimme ein eine
vor den vollen weichen Frauenſtimmen, die
einen ſo warmen, dunklen Klang haben, der
zu Herzen geht und von Herzen kommt.

Sie ſang zwei Lieder ihres Lieblingskom-
poniſten Grieg. Zuerſt „Mein Schwan, mein
ſtiller, wie glänzt dein Gefieder“ und dann
das heitere Lied: „Agnes, mein reizender
Schmetterling.“

Der Sturm in Graf Joachims Seele ebbte
ab unter dieſen Klängen. Er wurde ruhiger
und ſah nun einen Weg vor ſich, den er
gehen konnte.

Schelmiſch ſah ſie ſich nach ihm um.
„Jſt's nun beſſer?“
Er nickte.
„Ja, kleine Zauberin. Darf ich in deinem

Salon eine Zigarette rauchen?“
Sie ſprang auf.

Arme Ligane
„Hier ſteht ſchon alles bereit. Ich weiß

doch, daß du nach Tiſch gern rauchſt.“
„Stört es dich auch nicht?“
Sie ſetzte ſich ihm gegenüber und lächelte.
„In der Penſion haben wir auch zuweilen

heimlich Zigaretten geraucht allerdings
wohl nur, weil es Madame Schöpfing ver
boten hatte. Aber man kommt dann doch
auf den Genuß.“

„Dann leiſte mir Geſellſchaft.“
„Gern.“
Er bediente erſt ſie in ſeiner vornehm rit-

terlichen Art, dann ſich ſelbſt. Und nun
wollte er mit ſeiner Beichte beginnen. Liane
kam ihm ahnungslos ſelbſt. zu Hilfe.

„Weißt du, Onkel Joachim, daß heute
Tante Lotts Todestag iſt?“

Er ſah ſie nachdenklich an.
„Nein, Lianc das hatte ich vergeſſen.

Die gute alte Tante Lott wäre ſie doch am
e geblieben. Du hatteſt es ſo gut bei
ihr.“

Sie faßte ſeine Hand und legte ihre Wange
darauf.

„Bei dir habe ich es doch noch beſſer. Jch
dachte vorhin an Tante Lotts Sterbeſtunde,
in der ſie mir dies Medaillon gab mit dem
Bild meiner Mutter. Jhr zu Ehren habe
ich es umgebunden.“

Er ſah auf das Medaillon
„Vorhin trugſt du es noch nicht.“
Sie faßte ſpielend nach dem Elfenbein

medaillon.

„Nein, ich dachte erſt an Tante Lotts To
destag, als ich allein war. Jch habe mir
meiner Mutter Bild betrachtet. Mir ſcheint,
ich bin ihr ſehr ähnlich geworden.“

„Sehr, Liane. Manchmal überraſcht mich
deeſe Aehnlichkeit. Du armes Kind haſt
deine Mutter viel zu früh verloren.“

Sie ſchmiegte ſich an ihn.
„Jch habe ja dich, Onkel Joachim.“
Das klang ſo rührend lieb, daß ſeine Augen

ſich feuchteten.
„Die Mutter kann dir niemand erſetzen,

Liane.“
Sie ſeufzte leicht auf.
„Jch war noch zu jung, als ich ſie verlor,

und habe den Verluſt in ſeiner ganzen Größe
nie empfunden. Und wenn du mir auch die
Mutter nicht erſetzen konnteſt, den Vater
haſt du mir voll und ganz erſetzt.“

Bewegt zog er ſie an ſich.
„Haſt du den Vater nie vermißt?“

Die Frivatlehretärin.
18. Fortſetzung. 3. 12.
Lothar war überraſcht geweſen, als der

Vater ſo unerwartet die Reiſe nach Oſtende
antrat, von der er ſo ſchnell wieder zurück
kehrte. Jinmer ſtärker wurde ſein Verdacht,
daß es ſich um Dinge von großer Be
deutung für die ganze Familie handele. Er
beſchloß, den Kommerzienrat um eine offene
Ausſprache zu bitten, denn ſeiner ehrlichen
Natur war alles Ungeklärte und Geheimnis-
volle zuwider. Am erſten Tage nach der
Rückkehr des Vaters bot ſich ihm keine Ge-
legenheit, ihn länger als vorübergehend zu
ſprechen, denn Reinhold Unzer war oder
ſchien wenigſtens geſchäftlich außerordentlich
flark in Anſpruch genommen, und ſah außer
dem ſo angegriffen, ſo verfallen aus, daß
Lothar ihm möglichſt jede neue Aufregung
erſparen wollte. Am folgenden Tage, einem
Sonntag, als die beiden Herren gerade das
Gabelfrühſtück beendet hatten, meldete derTiener den Freiherrn von Phillburg, der
den Herrn Kommerzienrat zu ſprechen
wünſchte.

Lothar Unger war befremdet über dieſe-

förmliche Anmeldung. Er ſah mit wachſen
dem Erſtaunen, wie ſich der Kommerzienrat
erhob, und nachdem er ein paar entſchuldi-
gende Worte gegen ihn geſprochen, raſch
und, wie es ſchien, aufgeregt das Zimmer
verließ. Er nahm ſich nun feſt vor, die Auf
klärung auf alle Fälle noch heute zu ſuchen.
Plötzlich kam ihm ein Gedanke er wollte
zu ſeinen zukünftigen Schwiegereltern gehen,
und zwar jetzt gieich. Sie mußten, wenn
ſoine Vermutungen richtig waren, wenn die
Angelegenheit in irgend einer Weiſe mit
Felizitas Möllendorf zuſammenhing, Be-
ſcheid wiſſen. Nun, denn hatte er jedenfalls
ein Recht, die Wahrheit zu erfahren.

Während er in ziemlicher Haſt ſeinen Vor
ſatz ausführte, und ſich ins Doktorhaus begab,
ſtanden ſich im Wohnzimmer der Kommer-
ienrat und der junge Freiherr gegenüber.
donrad von Phillburg hatte nur einen Blick
auf das Geſicht Reinhold Ungers geworfen,
da war es ihm ſofort klar, daß dieſer alles
wußte Noch lag die Erregung über ihm, in
die ihn der heute früh re Brief
aus Oſtende geſtürzt, und doch, ſeine Geſtalt

„Nein, du ließeſt es nie dazu kommen.
Er atmete tief auf.

„„Es war mein innigſtes Veſtreben, ihn
dir zu erſetzen.“

„Denke dir,“ ſagte ſie verſonnen, „von
meinem Vater kann ich mir keine Vorſtellung
machen, nur von meiner Mutter.“

„Das macht wohl, weil du von ihr ein
Bildchen haſt und von deinem Vater
nicht.

Sie nickte.
„Das mag ſein. Aber ich glaube noch mehr

deshalb, weil deine Perſönlichkeit mich das
Andenken an meinen Vater faſt vergeſſen ließ.
Du hatteſt ihn ſehr lieb, nicht wahr?“

Er ſtrich ihr leiſe über ihr Haar.
„So lieb wie mich ſelbſt.“
„Jhr waret beide Offiziere eines Regi

ments?“
„Ja wir waren unzertrennlich, und

einer trat ſtets für den andern ein in allen
Lebenslagen.“

„So hätte wohl mein Vater auch in glei
cher Weiſe für dein Kind geſorgt, wenn du
eins hinterlaſſen hätteſt, wie du es für mich
tuſt?“

„Ja, Liane, das hätte er ſicher getan.“
Sie dachte bei dieſer Frage an die quälen
den Worte von Frau Doktor Bartels, als ſie
von der unbegreiflichen Fürſorge Onkel Jo
achims für ſie ſprach. Nun almete ſie er
leichtert auf.

„Nicht wahr, deshalb darf ich auch älles
Gute unbedenklich von dir annehmen, es
braucht mich nicht zu bedrücken?“

Erſchrocken faßte er ihre Hände.
„Aber Liane, welch ein törichter Gedanke!

Machſt du mich nicht glücklich, weil du mich
für dich ſorgen läßt wie für ein eignes Kind?“

„Jch möchte dir nur meine Dankbarkeit
noch mehr beweiſen.“

„Das tuſt du doch mit jedem Atemzuge.“
„Ja, aber ich möchte etwas recht Schweres

tun, um meinen Dank abzutragen.“
„Sprich nicht davon, du biſt mir keinen

Dank ſchuldig.“
Sie lächelte reizend und ſah ihn mit den

goldbraunen Sonnenaugen ſchelmiſch an.
„Das weiß ich beſſer.“
Er ſah ſie lange an. Wie ſchön und hold

ſie war. Ein tiefer Seufzer entfloh ſeiner
Bruſt.

„Du wirſt deiner Mutter wirklich von Tag
zu Tag ähnlicher.“

Fortſetzung folgt.

Original Roman
von Fannad Forster
ſchien wieder die alte ſtolze Haltung zurück
gewonnen zu haben. Er atmete freier, das
Gedrückte, Hoffnungsloſe war aus ſeinen
Mienen geſchwunden, die grauen Augen
leuchteten, als ob eine geheime Hoffnung
Herz und Seele des jungen Mannes er
fülle.

Der Kommerzienrat bemerkte dieſe Ver-
änderung. Auf ſeine Frage, ob er ihn in
einer geſchäftlichen Angelegenheit ſprechen
woll, antwortete Konrad von Phillburg:
„Onkel, ich muß vor allen Dingen eine
Frage an dich richten, du weißt, daß Sidonie
an mich geſchrieben, ihre Verlobung mit mir
aufgelöſt hat?“

„Ja, ich weiß es. Jch war ja in Oſtende,
wo wir die Angelegenheit zuſammen be
ſprachen.“

Ueberraſcht blickte ihn der Freiherr an.
Er hatte von der kurzen Abweſenheit Rein-
hold Ungers gar nichts gewußt.

„Sie ſchreibt mir,“ fuhr er fort, „daß ſie
einſähe, es wäre beſſer, wenn wir uns
trennten. Da unſere Verlobung noch nicht
veröffentlicht ſei, würde das weiter kein



Die Privatſekretärin
Aufſehen erregen. Aber ich habe das Ge
fühl, als ob ſie mir den wahren Grund ver
ſchweigt, und ich bin gekominen, um dich zu
fragen, ob dir Näheres von ihren Beweg
gründen bekannt iſt.“

„Vorerſt möchte ich eine Gegenfrage an
dich richten, lieber Konrad: Liebſt du
Sidonie?“

Einen Augenblick zögerte der Freiherr
mit der Antwort, dann aber antwortete er
mit feſter Stimme, indem er den Kommer-
zienrat offen und ehrlich anſah. „Nein. Jch
habe ſie gern, wie eine Schweſter, wie eine
Kameradin, die ſie mir ja ſeit Jahren iſt,
aber ich liebe ſie nicht. Dennoch hatte ich
den feſten Willen, ihr ein zuter und treuer
Gatte zu werden.“

„Nun muß ich noch eine Frage an dich
richten, die dir vielleicht wehe tut. Konrad

du liebſt eine andere?“

Dieſe Frage hatte der Freiherr nicht er
wartet. Jhre Wirkung war furchtbar. Er
wurde blaß, ſeine Augen richteten ſich ſtarr
auf den Kommerzienrat: „Du weißt?
Es ſollte ja nie, nie jemand erfahren, alles
iſt doch vorbei, für immer.“

„Ja, Konrad,“ ſagte der Kommerzienrat
in einem Ton ſo voll Teilnahme und Herz
lichkeit, daß der andere betroffen aufhorchte,
„es iſt vorbei, Felizitas Möllendorf iſt dir
verloren, für immer verloren, wie ſie es
mir auch iſt.“

„Dir du ſagſt, auch dir iſt ſie verloren,
Onkel, wie ſoll ich das verſtehen

Eine furchtbare Ahnung hatte von Kon
rad Beſitz ergriffen. Was bedeuteten dieſe
Worte des Kommerzienrats? Wie ſollte, wie
durfte er ſie verſtehen?

Reinhold Unger erriet, was in dem jungen
Mann vorging. Ruhig ſagte er: „Jch habe
mir vorgenommen, dir alles zu erzählen,
du ſollſt die Wahrheit wiſſen.“

Er unterbrach ſich einen Augenblick und
holte tief Atem. Nein, leicht war es gewiß
nicht, die Vergangenheit zu offenbaren, ſeine
Schuld zu bekennen. Doch Konrad von
Phillburg hatte durch ſeine Liebe für Fee
ein Recht erlangt, die Wahrheit zu erfahren.

„Felizitas Möllendorf iſt meine Tochter.“
Konrad fuhr auf, ein maßloſes Staunen

ſprach aus ſeinen Mienen.
„Fee deine Tochter,“ rief er mit vor

Aufregung faſt heiſerer Stimme, „aber wie
iſt denn das möglich?“

Der Kommerzienrat bedeutete ihm, wieder
Platz zu nehmen und ihm ruhig zuzuhören.
Und dann erzählte er dem in ſchmerzlicher

Spannung Zuhörenden die Geſchichte ſeiner
kurzen Ehe mit Fees Mutter, ihre Tren
nung und ihren Tod, ſo wie er ihn von
Frau Doktor Klenze erfahren. Er erzählte
ihm, wie das Doktorehepaar gehofft hatte,
Fee ihm, ihrem Vater, näher zu bringen,
und wie ſie ihm dann das Geheimnis offen
bart, und wie ſich Fee von ihm gewandt
für immer.

Konrad war in großer Aufregung.
„Armer Onkel,“ ſagte er tief bewegt, „ge
wiß, du haſt damals ein großes Unrecht be
gangen, aber wie ſchwer haſt du büßen
müſſen!“

Er ſtreckte dem Kommerzienrat in auf
wallender Bewegung die Hand hin. Rein-
hold Unger ergriff ſie, während in ſeinen
Augen, die jetzt nicht mehr ſo hell und klar
wie früher blickten, ſondern ſtets tief um-
ſchattet waren, ein warmes Leuchten der
Dankbarkeit trat.

„Wie wohl tun mir deine Worte,“ ſagte
er ergriffen. „Du verurteilſt mich nicht.
Du bemitleideſt mich nur. Das werde ich
dir nie vergeſſen. Ach, daß Fee, mein über
alles geliebtes Kind, in ihrem verletzten und
einpörten Gefühl darauf beſtand, jede Ver
bindung zwiſchen ſich und mir für immer von
ſich abzuwehren Konrad, dir allein kann
ich es ſagen, ich leide furchtbar darunter.
Und jeder Tag bringt mir neue Qualen der
Reue und der Verzweiflung.“

Konrad wußte nicht gleich, was er dem
Kommerzienrat antworten ſollte. Er tat
ihm aufrichtig leid dennoch ſein Ehr
gefühl, ſein Gerechtigkeitsſinn ſagte ihm,
daß Fees Verhalten begreiflich ſei. Jhre
edle Natur, die von ihrem ſicheren und
ſtolzen Gefühl geleitet würde, ließ ſich nicht
durch äußerliche Vorteile, nicht durch ſo
lockende Zukunftsmöglichkeiten von jenem
Weg ablenken, den ſie für richtig erkannt
hatte. Lieber entſagte ſie allem und zog es
vor, ſich in der Fremde, einſam und freud-
los, ihr Brot in abhängiger, anſtrengender
Stellung zu verdienen.

Betroffen hielt er plötzlich inne. Ja, wie
deckte ſich denn dieſe ſeine Erkenntnis mit
dem grauſamen Vorwurf, den er Fee am
Abend des Gartenfeſtes gemacht? Sollte er
ſich geirrt haben, dann wären ja ſeine Worte
eine tödliche Beleidigung für ſie geweſen.
Kurz entſchloſſen teilte er dem Kommerzien-
rat ſeine Gedanken, ſeine Zweifel mit. Er
erzählte ihm, wie ſich ſeine Liebe zu Fee
gegen ſeinen eigenen Willen entwickelt hatte

von der Szene im Wald ſprach er kurz
und dann von ſeiner Enttäuſchung, als ſie
ihn am Abend des Feſtes ſo fremd behan-
delte und, für immer zurückgewieſen.

Reinhold Unger feufzte. „Du erzählſt mir
nichts Neues, Konrad,“ erwiderte er jetzt.
„Jch weiß das alles, und du ſollſt auch hierdie volle Wahrheit erfahren, wenn ich ſie dir

auch zu meinem Leidweſen nicht mitteilen
kann, ohne die häßliche Handlungsweiſe mei
ner Stieftochter zu verſchweigen.“

Dem geſpannt Aufhorchenden erzählte
nun der Kommerzienrat von dem Beſuch
Sidonies in ſeinem Privatkontor, und. wie ſie
in raffinierter Weſe Fee jenes grauſame
Verfprechen abgerungen, jenes Verſprechen,
das zu dem größten Opfer veranlaßt.
Den Mann, den ſie liebte, nicht nur zurück
zuweiſen, ſondern ihn auch noch in dem
Glauben zu laſſen, ſte ziehe ſich von ihm
aus Laune, aus Falſchheit und Berechnung
zurück.

Konrad von Phillburg ſtöhnte gequälkt
auf.

„Das iſt entſetzlich,“ rief er, „ſo habe ich
das edelſte und ſelbſtloſeſte Weſen verkannt!
Und nie, nie werde ich ſie wiederſehen; nie
ihr fagen können, daß ich ihr in Wirklichkeit
keinen Augenblick untreu war. Sidonie hat
verſtanden, meine Schwäche zu benützen,
meinen verletzten Stolz, meine tief verwun
dete Seele hat ſie ſich nun ihren Zwecken
dienſtbar gemacht und ich verſprach ihr,
daß ſie meine Gattin werden ſollte, wenn ſie
mit einer Ehe ohne Liebe zufrieden ſel,
Der Wahrheit gemäß bekannte ich ihr, daß
ich ſie nicht liebte. Onkel“ es war, als
käme ihm plötzlich ein hoffnungsvoller Ge
danke, „iſt denn gar keine Möglichkeit vor
r daß ich mir Fee doch gewinnen, und

aß ſie allmählich auch den Weg zu dir
findet, ſo ſanft, gut und edel wie ſie iſt?“

Traurig ſchüttelte der Kommerzienrat
den Kopf. „IJch habe keine Hoffnung. Es
rächt ſich eben jede ſchlechte, ja jede auch
nur ſelbſtſüchtige Handlung im Leben. Hätte
ich dir ſeinerzeit geholfen, als du mich um
finanzielle Hilfe für Phillburg bateſt, dann
wäre alles anders gekommen. Du hätteſt
Fee zu deinem Weib wählen können, und ſie
hätte die Bewerbung annehmen können, ohne
Angſt, daß ſie dir damit deine Stellung im
Leben ruiniere. Doch es iſt nutzlos, ſich
mit dem „Wenn ich“ und „Hätt ich“ abzu
quälen. Geſchehenes läßt ſich eben nicht un
geſchehen machen. Wir müſſen uns jetzt in
das Unabänderliche fügen. Selbſt Doktor
Klenze, ſonſt fo optimiſtiſch, hegt nicht die
geringſte Hoffnung, daß Fee in abſehbarer
Zeit ihre Geſinnung ändern könne. Er ſagt,
der Schlag habe ſie zu ſchwer getroffen, habe
ihre weiche junge Seele wie zu Stein er
ſtarrt, ſo daß ſie jedem Einfluß unzugäng
lich ſei.“

(Fortſetzung folgt.)

„Moha- Kochbuch

Kriegsgemähe Küche
in 40 Kapifteln bearbeitet von

Kochlehrerin Frau H. Kiel, Frankfurt a. M.
Küchenmeister A. Stober, Nürnberg

Ein Kochbuch, dessen auerordentlicher Wert darin Iegt, daß nicht das fatale Man
nehme die Hauptsache büldet, sondern das in knapper übersichtlicher Weile
Anleitung gibt, mit d. bescheſdensten Hülfsmitteln u. unter Einsparung v. Fett, Eiern,
Fleisch, Milch usw. eine abwechslungsreiche, schmackhafte, gute Kost zu bereiten.

In alen besseren
Ges chäften

für Haus und
Küchengeräte

erhälich.
LADENPREIS:

M. 3.

In jedem Kapitel eine beschränkte aber sorgfältig zusammengestellte Zahl
von Rezepten, die mit den ſetzt zur Verfügung stehenden Mitteln herzu-
stellen sind. Praktische Winke über Ersatz- und kriegsgemähe Hülfsmittel

Aus dem Inhalt:Frigende Suppen, Gemüs esuppen, Fleis chersatz-Gerichte, Gerichte für ſlelsch-
wo Tage, Wücdpret, Abendbrotgerichte, Krankenkost, Kriegsgemähes Backwerk

ohne Mehl, Eier, Milch u. a. m.e ürnberg 2.
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6568. Moderner Hut mit geſticktem
Motiv. Muſtervorzeichuung zur Stickerei auf

dem Schnittmnſterbogen,

6569. Ueber ziehjäckchen in
Weſtenform für das Zimmer.
(Siche Schnittmuſterbogen, Schnitt II.

Normalſchnitt, Größe Il und III.

aus weichem Stoff für dasZimmer. ESiehe Schnittmuſterbogen,
Schnitt I.) Normalſchn., Größe I u. II.

6567. Loſes 1,20 m breit. DasUneberzieh kleidſame Jäckchenjäckchen a u s zeigt zweireihigenweichem Knopfſchluß. DerStoff. (Siehe Vorderteil wirdSchnitt I.) Er durch den Abnäherförderlich für Gr. und der RückenHa etwa 1,75 m durch eine ausStoff, 1,10 m br. ſpringende gegenHell, mittel- oder feitige Falte mit
dunkelfarbiger aufgeſetztem GürtelSag rt W als e engeeigne Late einzuarbeitendenrial zu dem hüb- Täſchchen hat man

en ezuſetzen. Derderen Ränder wer Rücken, der Vorden mit verdecktem derteil und dere de Oberärmel ſindri e ne le ihrer Größe wegene die Man auf dem Schnittet ſt Belge muſterbogen je mitbeſt begrengt Umbruch gegeben;
t en man muß dieſePelz begleitet den

Ausſchnittrand.
und

vor dem Zuſchnei-
den ergänzen.Der Rücken

der Vorderteil ſind
ihrer Größe wegen
auf dem Schnitt
muſterbogen je mit
Umbruch gegeben; man muß dieſe
vor dem Zuſchneiden ergänzen.

6571. Selbſt herzuſtel
hende Pelzgarnitur.Normalſchnitt, Größe II.

6572. Muff
aus Samt mit
Pelzrand. (S.
Schnitt III.) Er

forderlich etwa 0,90 m Samt,
0,50 m breit, 0,60 m Seide,

6569. Ueberziehjäckchen 0,70 m breit. Zu dem modernen
in Weſtenform. (Siehe. Muff hat man das mit Federn
Schnitt II.) Erforderlich für oder Kapok zu füllende Jnlett
Größe III etwa 1,45 m Stoff, durch Abnäher einzuſchränken

Rückanſichten zu
Abb. 6565 u. 6566

quf der erſt en
Umſchlagſeite.

6570.

gender Form.
Größe Il und III.

Wintermantelin anlke- 6572. Muff aus Samt mit Pelz
Normalſchnitt, ran d. (Siehe Schnittmuſterbg., Schn. III.)

Normalſchnitt erhältitch.
6573. Mantelkleid mit Pelz
be ſatz. Normalſchn., Gr. II u. III.e Besugs bedingungen für Cinda- Schnitte auf der 3. Moden Seite. e
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6574. Bluſe aus larier tem Sei den bluſe ſür ſtärkere Damen. 5577 Matroſeubkuſe für jungeStoff. (S. Schnittmuſterbg., Schn. IV.) Schnit'muſterbogen, Schnitt V.) Normal chaitt, Mi äſdechen. (Siehe Schnittmuſterl ogen,3 l lerdg n r o r z n 5 Senſun r 7 GenheNormalſchnitt, Größe I und III. e e Schinit VI.) Normalſchnitt, Größe 0 u. 1.Halsgausſchnitt. Normalſchnitt, Größe l und II.
man unß Mädchen. (Siehe Schnitt VI.) Erforderlich füru J 3 S 1 zuzuſchneiund mit Seide zu füttern. Der aus Samk zuzuſchnei a n rFf Zuſchneiden Größe 0 etwa 2,10 mm Stoff, 0,90 im breit. Die über3dende Muffteil iſt an den einzureihenden Rändern durch

e

den aufzuſetzenden Garniturteil mit vorgeſetztem An Matro den Kopf zu ziehende Bluſe wird vorn mit dem kleinen
s ſatzteil aus Pelz zu begrengen. iung Schlitzeinſchnitt verſehen und am unteren Rande mit8 6574. Bluſe aus kariertem Stoff. (iehe nugſaum eingerichtet. Den Ausſchnittrand hat man 0

Schnitt IV.) Erforderlich für Größe II etwa 1,75 mm durch den verſtürzt anzufügenden Kragen zu begrenzen S

karierter Stoff, 0,90 in breit, 0,30 m weißer Stoff, und die offenen Schlitzränder durch einen verſtürzt an
zufügenden Stoffteil, der
auf der Jnnenſeite nach
Vorzeichnung aufgeſteppt
wird, zu ſichern. Der
Aermel iſt durch eine Toll
falte einzuſchränken, dem

60590 m breit. Die ſchlichte Bluſe iſt in Kimonoform
8 mit angeſetztem langen Aermel, der durch den Ab-

näher eingeſchränkt wird, gearbeitet. Die vorderen
Ränder hat man
mit Knopfſchluß ein
zurichten und den

30

S

Ausſchnittrand durch Armausſchnitt unkerzun Kragen a tzen und durch die Man J

9 en rn c ihal 4 Wude Ar2 irnieren d 6578. um t re m i h d zS Den Belzk t Sie e 4 g9 Schritt VII. r er 9 28 irrt n lich für Größe II etwa S i s0 n 5,75 mt, 0,60 m brDie intere Weite i n0) s beträgt 2,30 im. e8 Die gufzuſetzenden Taſchene r den unteren Rand
rniert imitierter Pelz.

en oberen Rand des an

i glatte Seide, 1,00 m eſchnittenen Mieders hatbreit O. 70 m a jan einzureihen und durch 9rierte Seide, 0,80 den geraden Innengurt zubreit Dunkelblaue tützen. Schlitz rückwärts
und ſchwarz weiß 6583. Winterman-tarierte Seide waren el it Kapuze und ;581 Samzu der Lleganten Mühe mit Krim Le fü578. Samtrock d an r e merraund für kleine e ſärkeremit Pelzbeſaß e n ſeit Knaben, S. Schnitt h Damen.(Siehe Schnittmuſte e i e e e Y111.) Erforderlich für Meng cherbogen, Schnitt VII. u er heeg Jahre etwa 1,50 m Größe 111Normaſſchnitt, Gröe h e e n Stoff, 0,90 m breit zur und IV.I und kl. bertett, Der t Mütze 0,25 mm Stoff, 0,80liegende untere Kre in breit, 0,10 mm Krimmer,gen und die Acrmel (0,80 mm breit. Der prak vaufſchläge verden tiſche hochgeſchloſſene S

d. aus karierter Seide Mantel zeigt eine ezugeſchnitten. Eine gufgeknöpfte Kapuze. eV Seidenkrawatte gar Die vorderen Rän Si niert den oberen er hat man auf dere Kragen. Der Aer Jnnenſeite übermel wird durch die Leineneinlage mitManſchette einge
ſchränkt und der
untere Bluſenrand

Oberſtoff zu beklei
n und für den

Knopfſchluß, Mitte

in ein Bündchen ge auf Mitte treffend,faßt. Der Aermel übereinanderzu6579. M un ſf Tag en h r ſo 7579. Auf mit ſchmalen iſt ſeiner Größe wer 6580. Koſtüm mat Pelge. legen, Der Umlege

z les PNpringlechnit r S. S 582 Pelz f t SedO Petzro ken Rormalſchnitt gen auf dem Schnilt. beſatz. Normalſchvitt, Größe 11 kragen und die Aer 6582. Pelzm ff. mit Seiden
echättiich. muſterbogen mit und I. melſpangen erhalten rüſſche. Normalſchnitt erhäit.ich.

Besugsbedingungen für CLinda-Schnitte nehenſtehend.
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X Handarbeiten auf dem Schnittmuſterbogen. e ce

nene
gleichfalls Leineneinlage.
Die Taſchen mit Taſchen
klappen werden je ſeitlich
aufgeſetzt. Zu der Mütze
hat man den gegebenen
Kopfteil ſechsmal in glei
cher Größe zuzuſchneiden.
Die vordere und die hin
tere Krempe bekleidet man
mit Krimmer.

6584. Mädchen
mantel mit Pelzbeſatz. (Siehe Schnitt
IX.) Erforderlich für 6 S
bis 8 Jahre etwa 2,00 m
Stoff, 1,10 m breit. An
dem loſen Mantel ergibt
der aus hellem Pelz zu
fertigende Kragen, der dem

Stoffkragen aufliegt, die Garnitur.
Die vorderen Ränder hat man
anf der Jnnenſeite über Leinen
einlage mit Oberſtoff zu beklei
den und für den zweireihigen
Knopfſchluß, Mitte auf Mitte
treffend, übereinanderzulegen,
Leineneinlage erhalten auch die
Aermelaufſchläge. Die Taſchen
werden je ſeitlich aufgeſetzt,

6596. Tragpuppe. Das
32 em hohe Püppchen wird mit
einer Hemdhoſe bekleidet, die man
aus Strickſtoff (eventuell aus
einem weißen Damenſtrumpf) zu
ſchneidet. Das Unterröckchen wird
mit dem Leibchen verbundenm,
Zum Kleidchen aus weißem Ba
tiſt näht man am unteren Rande
der oberen Teile drei Bieſen
ſäumchen ab und ſetzt den einzu
reihenden Hängerteil am. Die
Aermel ſind am unteren Rande
zum Köpfchen abzureihen.

6583. Win ker
mantel mit
Kapuze und
Mütze mit Krimmerrand für kleine Knaben.
(Siehe Schnittmuſterbg., Schn. VII. Normatlſchnu. f. d.
Ater von 23 u. 3—5 Jahren. 6584. Mädchen
mantel mit Pelzbeſatz. (Siehe Schnittmuſterbogen,

I Schnitt IX.) Normalſchn. f. d. Alter v. 5-—6 u. 6--8 J.
585. Knaben mantel und Mütze

mit Pelzbefatz. Norma ſchnitt für das Alter
von 5—6 und 86— 8 Jahren.

Durch die Geschältsstelle des Blattes und
die bekannten Verkaufsstellen könnene is pt.e Linda- Schnitte i enreen veru
Bei Zusendung durch die Post sind
jeder Bestellung 10 Pf. (10 h) für Porto
beizuſügen, (Im Ortsverkehr 7 Pf.

n c c c6595. Puppenmädchen. (Größe mit Kopf
40 cm.) 6594. Puppenmädchen. (Größe
mit Kopf 40 em.) Normalſchnitte je 20 Pig. (25 h).

S

e

S

6596. Tragpuppe. (Gröſe mit Kopf
32 em.) Normatlſchnitt 20 Pfg. (25 6)

6588. Mädſchenmantel mit großem, hochzuſtellendem
Kragen. Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12 14 J
Jahren. 6589. M ädchenmantel mit Beſatz von Pelz S Joder Plüſchröllchen. Normalſchnitt für das Alter von 8 10

4586. Anzug fur größere u. 10—12 Jahren. 6590. Mädchenmantel aus Samt 6387. Kittelkleid für
Knaben. Normalſchnitt für das oder weichem Wolkſtoff. Normatſchunt für d. Alter von 6—8 Mädchen Normalfchnitt für das
Aer von 8 10 u. 10 12 Jahren. und 8--19 Jahren. Alter von 6—8 und 8--10 Jahren.
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S 3 Für unſere Kleinen

Goldäuglein und Mimauſe.
(Schluß.) nen durchzukriegen. Dazu lag auch noch Sp.

ſee ſchon. Herrlich ſollte es ſein in ſeinem
Silberreiche dort oben. Sein Palaſt war aus

Silberſäulen gebaut, an denen ohne Ende flie
ßende Silbertropfen herabrieſelten, mit ganz
leiſer, feiner Muſik. Von dort rannen ſie dann
weiter in den Mondſee. Wenn der
voll war, nannte man es auf Erden
Vollmond.

Staunend hörte Mimauſe von
dieſen Wunderdingen. Aber da ſie
etwas ängſtlichen Gemütes war,
zitterte ſie vor all den Gefahren,
die Goldäuglein auf der weiten
Reiſe und im Mondreich droben
zuſtoßen konnten. Und ſie konnte
nicht dabei ſein, um Goldäuglein
zu helfen, wenn es not tat! Für
ſie war ja keinerlei Möglichkeit,
mitzukommen. Einerſeits hätte ihr ja
vor der Luftreiſe fürchterlich gegraut
aber Goldäuglein allein reiſen zu laſſen,
bloß mit all dem windigen Volk, das
da vielleicht ſonſt noch mitflog das war
ihr auch ein ganz ſchrecklicher Gedanke.
Nichts als Sorgen hatte Mimauſe nun
wieder die Unruhe um Goldäugleinb Als
wenn ſie nicht ohnehin ſchon genug in der
Familie hätte: um die neun winzigen
Kinderchen ihrer Schweſter Mauſilinchen
mußte ſie ſich kümmern, denn Mauſilinchen
wuchs die Arbeit mit Füttern und
Pflegen völlig über den Kopf, und Pies
prich, ihr Mann, war vor zwei Tagen von
einer wildernden Katze totgebiſſen. Da
hatten Mauſilinchen und Mimauſe wirk
lich alle Pfoten voll zu tun, um die Klei

J einigen Tagen kam der König vom Mond

e Behällter für Nadeln. er
Das zierliche, runde Nadelkiſſen iſt zum Auf

ängen beſtimmt. Es kann aus einem kleinen,
Unten Seidenreſtchen hergeſtellt werden, mit

dem man ein etwa 6 em im Durchſchnitt meſſen
des, feſt mit Watte gefülltes und aus kräftigem
Stoff gefertigtes Kiſſen bezieht. Den Rand um
ibt ein aus Seidenband genähtes Kräuschen.
ie unten angebrachten, etwa 15 em langen Sei-

denbänder ſind an den Enden mit Ringen ver
jehen, die zum Halten der Sicherheitsnadeln

ſchnäuzchen, der jüngſte Bruder, krank. Er war
vom Fuchs gegriffen worden, hatte ſich aber los
reißen können, und nur ſein Schwänzchen war
zwiſchen Reinekes ſpitzen Zähnen geblieben.
Das war ja noch ganz glücklich abgelaufen, aber
die Bißſtelle tat ſehr weh, und Spitzſchnäuzchen

trauerte ſehr um ſein ſchönes lan
ges Schwänzchen.

Schüchtern, aber flehentlich bat
Mimauſe ihr Goldäuglein, doch zu
Hauſe zu bleiben von der gefahr
vollen Fahrt. Aber Goldäugleint
lachte nur und ſchalt Mimauſe ein
Angſtmäuschen, das gar nicht wiſſe,
wie herrlich es ſei, Flüglein zu ha
ben und in der warmen blauen
Luft dahinzuſegeln, leicht und frei
und in immer fernere Höhen! Und
nun gar bis oben zum Silber

mond, vorbei an den grüßenden, zwinkern
den Sternlein! Einen recht ſchönen klaren
Abend mußte man ſich ausſuchen zum Auf
ſtieg, denn durch die ſchweren dicken Wolle
ken hindurchzufliegen war fo ermüdend.
Aber Flugübungen mußte man doch
noch fleißig machen, nach aller Möglichkeit
denn die hundert Erwählten, das würden
ja eben gerade die beſten Flieger ſein
und zu denen hoffte Goldäuglein
ganz, aber ganz beſtimmt zu gehören

Mimauſe glaubte es ja auch, le
Aber eine ganz kleine Hoffnung he
trotzdem, daß Goldäugleins Flugkü
am Ende doch noch von hundert
Libellen und Faltern übertroffen
möchte aber ſie ſagte es lieber nicht
die Hoffnung war auch gar zu klein

dienen. Die oben angenähte Schlinge c
denband iſt zum Aufhängen beſtimmt.
Nadelkiſſen iſt ein Gegenſtand, mit
Freude bereiten kann, ohne die gering
zu haben. Bunte Seidenreſtchen zum
ſowie Seidenband für Rüſche und Enden
jedem Haushalt vorhanden. Lehzteres kar
aus verſchiedenen Farben beſtehen, nur
dieſelben miteinander harmonieren.

t



Pelznickels Erdenfahrt
um Niklas ſpricht der liebe Gott:
„Laß nur die Säcklein hängen,
Laß den Pelz und die Stiefel im Schrein,

Du byuauchſt dich nicht zu rüſten,
Es darf dich dies Jahr nicht gelüſten
Zur Erde hiernieder im Pelznickelskleid
Wie ſonſt es war um die Weihnachtszeit.
Nichts gibt es jetzt zu naſchen mehr,
Die Lebkuchenkiſten ſind alle leer
Die Kinder drunten auf Erden
Müſſen lernen beſcheiden zu werden!“
Da ſchaut der Niklas trotzig drein
Und brummt in ſeinen Bart hinein
„Was ſollen die Kinder denken!
Wie werden die ſich kränken!
Daß die dich Herr nicht dauern,
Wo ſie ſo lang ſchon lauern!“
GottVater lächelt gütig mild
Und drohet mit dem Finger:
„Brumm nicht, du alter Kindernarr,
Und denk daran, daß übers Jahr,
Es Frieden unter den Menſchen iſt!
Dann darfſt du wieder mit prallen
Die Kinder beſchenken
Und ſchrecken und necken!“
Der Niklas macht einen Flunſch und ſpricht:
„Damit, o Herr, vertröſt' du mich nicht.
Mir hat ſchon lang ſo was geſchwant
Und weil ich das alles vorausgeahnt,

am RNifkolauskag 1917.
Hab ich allein mir vorgeſorgt:
Als die Bäume voll Aepſeln und Nüſſen hangen,
Da bin ich heimlich hinuntergegangen,
Hab Taſchen und Säcke voll Aepfel geſtopft,
Stiefel und Hoſen voll Nüſſe gepfropft,
Daß ich doch 'was hab für die Kinderwelt
Ja wohl, lieber Gott da ſchauſt du gelt?
Aber der lacht übers ganze Geſicht:
„Was biſt du doch für ein elender Wicht,
Vergreifſt dich an fremdem Eigentum,
Bloß weil es dir bangt um deinen Pelznickels

ruhm!
Die Erdenglocken läuten den Abend ein
So magſt du für heute entlaſſen ſein.“
Und kreuzfidel, vergnügt und munter
Rutſcht Nikolas zur Erde 'nunter.
Die Engelein tuſcheln einander ins Ohr:
„Wie kam euch heut nur der Niklas vor?
Hat ſo frech ſich betragen im Himmelsſaal
Und Gott der Vater ſchalt nicht einmal!“
Das hatte der liebe Gott gehört
Zum kleinen Volk er lächelnd ſich kehrt:
Ehe die Erde ſtand und die ganze Welt,
War der Alte ſchon da
Hat mein Haus beſtellt,
Und ſolch einem Diener ihr mögt es glauben,
Mag ſelbſt der Herrgott
Einen Fürwitz erlauben.“

Ella Fecht.

02000 or

en

Zugendpoſt.
Als Neffen und Nichten ſind der Briefkaſtentante

n willkommen: Artur Caſſuben, Eleonore Panzer,
rmag Zeller, Gerda, Waltraut. Elsbeth Hermann

Brief und Kartenwechſel wünſchen: Paul Wiebe,
15f., Hamburg 33, Rübenkamp s (mit Neffen aus Bav
ern, Oeſterreich-lingarn und der Türkei die ſich für
Briefmarken intereſſieren Arthur Caſſuben, Hamburg
22. Ahrendsbergerſtraße n Neffen die photographieren, auch Anſichtstarken), Margarete Bruene, j.
Jhringshauſen bei Kaſſel, Dörnbergſtraße 2a (mit
gleichaltriger Nichte, die die höhere Schule beſucht)
Ming Horowitz 15ſ., Wien 2, Volkerrplatz 115. (mit
Ausländerinnen); Margarete Zahn, 15f., Lauchſtedt bei
Merſeburg (Künſtlerkarten init isſ. Nichte aus Mün
chen oder Heſterreichſ; Frida Wedekind, 14j., Berlin
SO. 16, Köpenickerſtraße 133 (mit einer Baſe aus dem
Rheinlande oder Gebirgsgegend); Hildegard Schmiſchke,
Berlin, Ritterſtraße 3 (mit 8f, Nichten höherer Schu
len aus Thüringen); Walter Kunath, 15ij., Oetzſch bei
Zeipzig, Hauptſtraße 27 (mit gleichaltrigem Neffen aus
dem Spreewald oder vom Gebirge);

m er e eeS Hier gibt's zu raken! SV nnnnmiſtimnittiiemenimſiiinunnuinuumizginngtimnturn 4

Zahlenrätſel.
1 3 4 5 ein Getreide,
6 7 ein Kanton in der Schweiz,8 5 5 6 eine Prophetin,
1 6 10 ein Getränk.Die Zahlen ſind durch Buchſtaben zu erſetzen,
ſo daß 4 Dingwörter von obiger Bedeutung ent

ſtehen. Die Anfangsbuchſtaben derſelben, von
oben nach unten geleſen, und die Endbuchſtaben,
von unten nach oben geleſen, ergeben je einen
Nebenfluß des Rheins.

J

Knackmandel 581.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſest
der Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus. zwet
für Knaben und zwei für Mädchen. Die Löſungen e
bis zum Dez. mit der Aufſchrift „Knackmandel 581“
an den Verlag auf Poſtkarte portofrei einzuſenden
und müſſen den ausgeſchriebenen Vornamen und i
tersangabe enthalten. Die Preisempfänger werden durch
das s beſtimmt und ihre Namen mit der Am
löſung in der „Rätſel-Ecke“ im Hauptblatt veröffentlicht.
Als Küchenkraut bin ich geſchätzt,
Ich ſteh' in vielen Gärten.
Nimm mir den Schwanz, ſo kannſt du jetzt
Als heilſam mich verwerten.

Auflöſung der Rätſel aus der vorigen
Nummer.

Buchſtabenrätſel.
Vortragen Vertragen.

Rätſel.
Schwakben Schwabe n.

a e
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SachſiſcheThüringſche Hausfrau
Guienlaſizeho Gesichtsemaille

c ges. geschützt
Ein wakres Wunder
Phiole M 4

Orientalische
Waschpaste
eine Jugend-
mühle, M. 4.
Oriental. Pud er

Tausende Da h allein z bei
j ttfatma ſ. Bich, Weinen e in grösster Auswahl

empfiehlt als [3402
Aparte Weihnachtsgeschenke

Alfred Sänger, er
Magdeburg, Wilhelmstrasse 17.Gesehäfts Anzeigen

Wort 4 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäfts leu-
ten von Lehr und Unterricht s- Anſtalten uſw. Auf

nahme.

Befttnässen,
Befreiung ſofort. Alter u. Geſchlecht an

geben. Ausk. umſonſt. „„Sanis-Ver-
sanl, München 55, Landwehrſtr. 44.

Drival- Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Jn dieſer Rubrik fenden nur An
zeigen von Priwatleuten Aufnahme,
geſchäftliche Anzeigen ſind ausge
ſchloſſen. Für Chiffregebühr wer

den 20 extra berechnet.

Bedarfs- Artikel für Damen
ſowie Artikel zur Kranken- und
Schönheitspflege, billigſt zu haben
bei Frau Seppelt, Magdeburg,
Katharinenſtraße Nr. 7, 1 Tr.
Diesbezügliche Anfragen werden
nur ege en Rückporto beantwortet.

Maſßſſage von ärztlich geprüſter
Maſſeuſe. Nur äußere Behand-
lung. Lödiſchehofſtraße 1, vornarterre, Eingang Dreienbretzel

Deulſoe grauen

euren reCognas b G Moll2 Co rahnt Waſgexeraff D z Vee h ken u Boom L
Patent. Vorzügliches Waſchmittel In Aerfür weiße und bunte Wäſche. Allemtge,gbrekan ter Ingenieur Stavenhagen, Halle a-

Sehr ſparſam. 1 Pfund 90 Pfg., SWer m ark. E. 9 S leere en 20, 1 [1264Peterke, Magdeburg, Breite 72 c c elteres, zuverläſſiges gebilEg. Weinfahftr. Nach C r detes Fräulein oder all aſtehendeweg 157,wart gegen Nachnahme. Anteen geſellſchaft Frau ohne Anhang für HaushaltrEinlegeſohlen beſter aus mit Familienanſchluß geſucht. Max
en kalte Füße. (Auch als Brand Fiſcher. Fleiſchermeiſter undohlen verwendbar) 5 Paar Mark e Haupthändler, Rudolſtadt i. Thür.1,50 gegen Nachnahme oder

Voreinſendung des Betrages. Ge u Heiraten. ſtandesgemäße, glück

brüder Schmiöt, Frankenhaufen a e e enehete enenKyffhäuſer. 17120 reell, gewiſſenhaft. Redakteur

Suche einfache Stütze in Haus
halt mit 5fährigem Kind. Frau

Spezialmarken zurzeit ausverkauft
l Juſchuß, Skaisgirren,

I S E.aus Halle Saale
Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernspr. 2825

Ammendorf: Minna Romer, Freyburg a. Unſtrut: Thereſe Lauchſtädt: Karl Voi t, S oiterey Nietleben J Nel ide S e ſſerWörmlitzerſtraße 38. Cairo, Kleine Kirchgaſſe 3. b. Lauchſtedt. ſtraße 2. San ebelung Setde e
Artern: Albert Riech, Ritter Helbra: Frl. Marg. Große, Ernſt We Uuſt. Frau Halda Oberröblingen. Martha Voigt Wettin: Franz Hoyer.

Oſtpr.

ſtraße 82. ſtraße 31, I. mere 55 er e ehe 478 in Unre p e t erröblingene et e e tet n ad h e e et perten r terl t ſ Stadt): Frau Helene Merſeburgerſtraße 11, parterre. j zEisleben Frau Th. Schorrig, Kloſter-Mansfelbd: Frau Suppe, Barthel, Brauhausplatz 8, par- Naumburg a. Saale: Frau n e v 33 a
Ramberg 18, I. Thondorferſtraße 16a. terre. 7 Frenzel, Georgenberg 4. bezogen werden.

Frau v, Schulz Zahn-Atelier
Steinweg 52.

Treuhandgesellschaft m. b.
Spoezlallstin für Damen e Kinder. Sprechzeit 9-7 Uhr. Halle a, S., Königstr- 3 0 Tel, 8223,

Adalb x Paschen Rechtsrat. Rechtss achendearbeitung. Erbschafts- und Nachlaß Re
Hypotheken- u. Kapital Verzicherung. Verwaltung v. Grundstücken u. Vers

Mässigoe Preise. 711 Gute Empfehlungen.Hohblaum Akac. Musihlerer
für Klavier u. Gesang

in Blusen u. Wäsche, Kur-
bel und Plattstichstiche- Ralle a. S., Rarlstr. 16
reien, Langetten, Knöpfe-
Anſertigung, Knopflöcher
in Wäsche, Blusen, Mäntel,
Jacketts usw. Mono-
gramme-Plissee jeder Art

Emil Osborg

halia-Jäle
Hattesſens Elekte Linie

Hallore hu SonnkagsBrikKelts Könstler-
Konzert.

tahlwaren
kaufen Sie bei

Erns Graubmann
Geissfr 22 Fhaſſasälo

empfiehlt in anerkannt
bester Ausführung 6330

Bruno lundenberg

Leipziger dtrasse I8, II.
Zweiggeschäfte: Geiststr 20 u.
Ejsenach, Johannesstr. 4. Tel:5925

Größte Werkstatt am Platze

Stahlwarengeschäft
unch-Schleiferei. S

Zwelmal prümijeri mit gold, Modaillen

Regeafoatoren

e 7001001CHER CARTEN
REGELMASSIGE KONZERTE



SächſiſchThüringſche Hausfrau

Wand- u. Wecker-Uhren, Trauringe
kaufen Sie stets am besten u. finden reichste Auswahl bei

Fritz Neubert Alter Markt3233
a Reparaturen sochnell undch billig an

ar o nanRristall- u. Glas Waren
in grosser Auswahl. [6814, 11

Vhren u. Goldwaren Drova Haus TeeHergestellt v. Deutsch. Drogisten-Werheng von 1873 E. V
Aus deutsch. Kräutern gemischt
vorzügl. Genub mittel u. vollwert
Ersatz für schwarzen und grönen Jee.

Preis 80 Pig-
Zu haben in den durch Plakate
Kennil. gemachten Drogenhandl
Wo nicht zu baben, weist der
Deutsche PDrogisten Verband,
Berlin W 9, Verkaufsstellen nach.

Dr. Strah's Ambulalorium für

Beinkranke
HAMBURGC, Besenbinderhof 23.

Sprechzeit tägl. v. 9--12 u. 3-5 Uhr,
Aittw. u. Sonnt. nur vormittags Für

Auswürtige genügt häufig ein Besuch.

r Schönste Anclenken an liebe Verstorbene k.

Photographische Wergrößerungen
Aquarell-, Pastell- und Oel- Gemälde
nach Kkleinen, auch mangelhaften Bildern, unter
Garantie sprechender Aehnlichkeit, liefert billigst

Kunstanstalt Ernst Damm, Magdeburg-8.
Luthersjr, 2, Straßenbahnhaltestelle Westendstr, Fernruf 5970. Gegr. 1899

Bettfecdern-Total-Ausverlkauf!
Fortzugshalber verkaufe meine ganzen Bestände Ia. Bettfedern.
Beste Gelegenheit, sich mit den immer teurer werdenden Federn
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zu VersorgenBehälter (alte Bezüge, oper etc.) bitte mitzubringen

1 Knochenhauer Ufer 56.E. Beck Nachf., Betttedern-Spezial-Geschäft 4185

S De

Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr. 1112 Annahme von Abonnements und Inseraten
Apolda: Friedr. Lauth's Buch Gotha: Wera Höfling, Auguſt- Kahla S.-A. Frau Melanie
handlung. ſtvaße 3. Reinhardt, Heimbergerſtr, 38, I.Arnſtadt: Louiſe Kummer, Klaus Hildburghauſen: Frau Wilhelmine Langenſalza: Carl Sehr
ſtraße 16. Schreiber Häfenmarkt 23. Meiningen: Ernſt Truckenbrot, ErBad Blankenburg i. Th: Fr. P. Jena: Frau Marie Felmberg, neſtinerſtraße 30.
Bergmann. Chauſſeeſtraße 5. Thalſtraße 65, parterre.

Eiſenach. Ruhla und Bad Sal- Jlmenau, Langewieſen, Manebach,
zungen: Sophie Merbach, Eiſe-! Stützerbach und Schmiedefeld i.
nach. Euckenſtraße 25. Thür. Eliſe Keiner. Kolpor

Frankenhauſen a, Kyffh.: Frau tage Buchhandlung Jlmenau,u

Joſephine Otto, Ratſtr. 17, 1 Tr. Sedanſtraße 14.

Mühlhauſen i. Thür.: Frau Ber
tha Kopf, Ammerſtr. 63, 1 Tr.

Nordhauſen a. H.: Frau Frie
derike Appen, Kranichſtraße 9.
a i. Thür.: Frau AnnaStein, Neuſtädterſtraße 50, II.

Rudolſtadt: K. Keils's e und Stockhauſen:(Jnh.: Otto Mark), Shwars Frau inna Siebert, Söndersbürgerſtraße 19. hauſen Lohſtraße 5.
Saalfeld a. S.: Theodor Unger, Weimar: Clara Kühn, Meyer

Rosmarinſtraße 15. ſtraße 13.Sgwalka den Keinrich Hanck, Kroßets
Auergaſſe 28.

Sömmerda: Moritz Wandt, Neue- Die „Sächſiſch-Thür. Hausfrau
ſtraße 9. kann auch durch jede BuchhandSuhl i. Thür. lung und durch jedes PoſtamtFrau Anna Sie
bold, Ottilienſtraße 1, part. bezogen werden.

munn irre
ungTee

Uhren, Gold- u, Silberwaren

n h

aller Art, sowie Ringe, Broschen, Ohrringe, Armbänder

Halsschmuck.

Großes Lager in nur mod. Zimmeruhren
Für jede Uhr schriftliche Garantie

710

Gustav Körner
Erfurt, Johannesstraße 10
empfiehlt sein reichsortiertes Lager in Ubren

Damen- und Herren-Ketten, modernem
9

S
S

I——ITLRGGGGGGer J0

e 5 5 e2 Ausschneiden 2 Kleiderstickereien
0 Jede Dame, welche nachweist, d Wüäschezeichnen0 daß sie enen Kursus nach einem S r0 anderen umständlicheren Ver- 9 Plissce- Brennerei0 fahren gemacht hat und das S d0 Erlernie wegen des dabei not- S Stolk knöpfke e
9 i zeitraubenden und 3;0 umständ ichen Rechnens und c Hohlsäume
0 W EFreihandzeichnens nicht ver- 90 werſen kann, erhält bei Gustav Voigt,e

9 0 R ger 2Thieles Zuschneide- Schule uNMechanische Stickerel.2 EFRFURT, Trommsdorifstr, 5a, III rechts 2 VS (Eleidung, Konfektion und Wäsche in einem Kursus vereint. C
e jederzeit beginnend) für den Unterrichtskursus daselbst einen
9 Ausuahmepreis eingeräumt Herstellung von Kleidern, Kon- 0 i2 fektion und Abänderungen billigst 5258 wedlerTenbleidungoctüche

0

808080800000000000000000000400000000000
Goldschmiede Werkstaft S KEutsehein
empfiehlt sieh für Reparaturen Neu-
arbeiten und Vm arbeiten getragener

Schmuekstüeke,
Jergolden und Versilbern,
Neuwerkstrasse 45 46.
h

krkurter Kleiter-Ausbesserungs-,

Beinigungs und Büge anstaſt. Jenner Privat-lIandelsschule

für Herren- u. Damenk leider Leiter R. Kliemann.

Jede Dame zahlt bei Vorzeigung
dieses Gutscheins für Kopfwüsche

einschließ). Frisur Mark 1.25
Frau M, Rödger, Hirschlachuſer 65 I.

Saub. seine elerungaub. Ausführung, in l te i r g. e Jenas, Engeipiatz 14
Krzepizſkö, 1795 Be ginn neuer u. Jahreskurs.

Anger 78/79, gegenüber er Kant- k. Frauen u. Töchter am 2. Jan. 18.
manuskirehe, Finzang Eimergaässe. Lehrpl. kostenfr. durch d. Schulleit

werden ausgehbessert, gereinigt,
gewendet, gebügelt und nach
jeder passenden Form umge-

arbeitet bei
Nax Gärtner, ohannesst n

Peuteutsehes Ercholunyshein

Gotha Schwabhäuserstraße 24
(nahe Theater) 6218

Gast- und Speisehaus
Zimmer von 1 bis 2 Mark

Alkoholfreie Weine, Vegetar. Speisen

e 7 7 eGardinen Greiner
Grösstes Gardinen-Special-Geschäft

Hauptgeschäft: Erfurt, Anger39-40
Mitgliec des Rabatt Smarvg

Rein zerrissener Strumpf mehr!
Der Winter ſteht vor der Tür.

Wenn Sie mir Jhre alten Sitrümpfe, wo die Längen noch gut
erhalten ſind, einſchicken, ſo erhalten Sie aus

6 Poar zerriſſenen Strümpfen 4 Paar Strümpfe
6 Paar zerriſſenen Socken 3 Paar Socken

nach meiner geſ. geſch. Methode Nr. 662336. 34 wieder wie neu
h rgerſchiet, ſo daß dieſeloen auch zu Halbſchuhen getragen werden
können. (Die Füße bitte nicht abchſneiden.) Preis 60 Pf. pro Paar.

„Zur Strumpfmühle“
Erfurt. Langebrücke 8.

Wer probt lobt Wachsolin!
Hermann Reinecke, Erfurt, Löberstr. 6364.

7119

C
Inh, Emil Müller a278

Mitglied des Rabattsparrereins, O Jena, Markt 22-

Gardinen und
Möbelstoffe

Kleiderstoſte

Seidenstolfe
Bettfedern u.
fertige Betten

Kächen-, Iisch-
und Bettwäsche

Herren-, Damen-
u, Kinderwäsche

Schürzen
aller Art

Steppdecken
Schlafdecken

Mäßige Preise!

Woll waren u.
Strickwaren
Fahnenstoffe!

Strümpfe
u. Strickgarn

Große Auswahl

Verantwortlich für die Lokalredaktion Johanna VetterlinMagdeburg für alles übrige Elsberh Sellten, Berlin Magdeburg für Moden und Handarbeiten Eliſe Falkent hal, Berlin
Druck und Verlag: Deutſches Druck- und Verlagshaus (B. m. b. H.).

für Jnſerate und Prelsaufgaben Otto Riedel,
Zweigniederlaſſung: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17;

Erfurt, Schlöſſerraße. 11/12; Halle, Schmeerſtraße 17/18
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